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on an den anderen Bänden gerühmten Vorzüge, die auch dem ritien durch
aus zukommen.

Möge das verdienſtvolle erk ſich Iimmer weiteren Kreiſen Freunde
erwerben, damit * noch recht zahlreichen Auflagen und fortſchreitender Ver
vollkommnung der wiſſenſchaftlichen Befeſtigung der Ueberzeugung der deutſchen
Katholiken eitrage, die der That Gefahr in vbom Proteſtantismus als
ocialer acht überflügelt 8 werden

Breslau niv Profeſſor Dr 19
Lehrbuch der katholi  en Beligion für Mittelſchulen und ehrer⸗

ſeminare Von ab Director des Lehrerſeminars
Ettlingen Erſter Theil Qa u 8le Zweite verbeſſerte

Auflage. Mit Approbation des 90 Herrn Erzbiſchofs von reibürg.
FreiburgIM Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 1896 8⁰ 180
Preis M 3.—

Wir en en recht gu Schulbuch für das Obergymnaſium oder die
gleichſtehenden Mittelſchulen vor uns Den Forderungen, die der jüngſten
Zeit au wurden, entſprechend, chließt ſich gegenwärtiges ehrbu eng den
Katechismus und behandelt demnach den Stoff Ordnung, we  E den
Studierenden geläufig iſt. Wir haben die Behandlung der Glaubenslehrencorrect, verſtändlich und chöpfend genug gefunden. Nur möchten wir Rück⸗
ſicht darauf, daſs der erfaſſer vom „Beweiſe aus der Vernunft“ oft Gebrauch
macht, allgemeinen Theile, etwa nach dem Eemnme leichte Darlegung der
Bedeutung jenes Beweiſes eingeſchchaltet ehen. Die Erfahrung hat uns gelehrt,
daſs ſich über den Wert des Beweiſes Qus der Vernunft leicht Irrthümer Eem.
eichen, die der Feſtigkeit des Glaubens nicht dienlich ſind

aiha Dr ranz Lampe, roſeſſor
ehrbuch der éhatholiſchen Beligion für Mittelſchulen und Lehrer⸗

ſeminare. Von C h , Director des Lehrerſeminars
Iu ttingen. Vierter El Kirchengeſchichte. Zweite, vermehrte
und verbeſſerte Auflage eit Approbation des ochw Herrn Erzbiſchofs
von Freiburg. FreiburgIM Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 894
8⁰ —225 Preis 1.50 kr

Das Buch iſt nicht umfangreich, daſs * der oberſten Mittelſchul⸗Se claſſe nicht bewältigt werden könne In anziehenden Bildern tritt uns das II
liche Alterthum entgegen. Nur geht unſere Anſicht dahin, daſsſ i Vergleich zum
erſten Zeitalter (bis Fum W.  aAhre 814) das dritte Zeitalter (vom JahrhunderteLrrn
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gebildete olt gut orientiert ſein, den religiöſen und ocialen Fragen
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Avaneinis Betrachtungen ſind längſt ekannt und eliebt In tiefe
Frömmigkeit und Kürze vor Allem ihnen 3u loben der eſer ird E
gezwungen auf ſich ſelbſt ogleich die Anwendung z3u machen und angeleitet die
entſprechenden Anmuthungen und Vorſätze rwecken die Ueberſetzung iſt recht
gelungen nur hat uns miſsfallen das infache Deus des Originals ird



677
ſehr oft mit: „der liebe Gott“ gegeben; jedenfalls ſollte das nicht übermäßig
oft geſchehen Ein gute Inhaltsverzeichnis, eine Zuſammenſtellung der Sonn⸗
und Feſttagsevangelien mit den dazu gehörigen Betrachtungen und ein alpha
betiſches Regiſter erhöhen die Brauchbarkeit des verdienſtvollen Werkes.
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anzuregen. Die ſchwierigen und vielfach noch nicht genügend erfaſsten Probleme
der ocialen Frage ſind hier gründlich erörtert, beſonders ihr Zuſammenhang
mit den Grundſätzen der Moral, ihre Stellung 3zUum Chriſtenthume klargelegt.

auf ſeine Leiche Erfahrung entwirft der erfaſſer ein treues Bild der
ſocialen Zeitlage und gibt eine eingehende Schilderung des betrübenden ſocialen
Elendes; auch die Urſachen desſelben und die verſchiedenen Verſuche zur Lin
derung desſelben werden unterſucht. Al. geeignet 3u einer genügenden
Reform Tklärt der Verfaſſer die Beſtrebungen und Grundſätze der riſtlich⸗
ocialen Partei; von dem Verhältnis derſelben zur 11 ſagt er: „ſie chätzt
die Aeußerungen der kirchlichen Auctorität, hält ſich ſtricte dieſelben, enn
jene als Lehrentſcheidungen ſich geben, behandelt ſie mit Achtung, enn dieſelben
Uuur als doct  * Anſchauungen, alſo rein menſ Fingerzeige, verlautbart
werden, indem ſie dieſelben für ihre Detailverhältniſſe, ſoweit ſie anwendbar
erſcheinen, zur ſchnur nehmen.“ Mit vollem betont der erfaſſer
auch, daſs für die richtige ſung dieſer brennendſten Frage der Clerus vor
allem darauf hinwirken mũ  2 * daſs der religiöſe Glaube ertieft,
die chriſtliche Moral ſtets reiner bei und In (en werde, welche
durch das Sacrament der Taufe der 1 und ihm unterſtehen.“ Der %  nhalt
iſt kurz folgender: Der Clerus und die ſociale Frage (Er ſoll eine von den
Feſſeln des Staatskirchenthums freie erſtreben, und muſs Stellung
nehmen zur erwähnten Frage) Bankerott m der Moral (Erringung der
Reichthümer ird als einziger Menſchenzweck angeſehen, Gewiſſenhaftigkeit und
Ehrlichkeit iſt geſchwunden, dafür errſcht Selbſtſucht) Bankerott in der Social⸗
politik (Gräſsliche Ausbeutungen erzeugten eine troſtloſe Lage der Volksmaſſen)

Wirtſchaftsſyſteme der Gegenwart: Liberalismus für alles ſchrankenloſe Frei⸗
heit, nur nicht für ott und Kirche) und Communismus (will Privatcapital
das Collectiveapital, alle Productionsmittel „Vergeſellſchaftlichen,“ für gleiche
Arbeit aller allen gleiche enüſſe ieten) Beurtheilung der beiden Syſteme
vom Standpunkt der Moral au Socialpolitiſche Principien (Malthuſianis⸗
mus, gemeinſchaftlicher Ge ſchäftsbetrieb, Eingreifen des Staates). Der Capi⸗
talismus (ein ott und Menſchen feindliches Syſtem, auf Ungerechtigkeit eruhend,
muſs fallen) Palliativ⸗Heilmittel den Capitalismus (Mercantilſyſtem,Schutzzollſyſtem, achſchulen, Armenpflege, Zunfteinrichtungen Föde
ralismus und Katholicismus. Die Chriſtlichſocialen.

Die Sprache Are

⁰⁴ manchma noch einer Verbeſſerung bedürftig; auch
ſollten Ausdrücke, wie „hierarchiſche iſchzüge“ und mehrere huliche Uunbedingt
vermieden werden, da damit Miſsbrauch getrieben werden könnte Das
Buch verdient Iun hohem Grade Beachtung und Aufmerkſamkeit, man kann vieles
araus ernen. Dr eb Pletzer
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